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Achtsamkeit für Gottes Schöpfung

Bericht über das Forum 7 der EÖV 3 in Sibiu / Hermannsstadt

Etwa 10 % der ca. 2500 Delegierten der EÖV 3 beteiligten sich am Freitag, den 07. September 2007 am Forum 7 „Achtsamkeit für Gottes Schöpfung“. Die von Prof. Dr. Markus Vogt moderierte Veranstaltung fand in der gotischen evangelischen Kirche von Sibiu statt. 

Zur Einführung diente der Kurzfilm „Respondering Change“. 

In einem bemerkenswerten Statement motivierte die englische Lady Isabell Carter – sie kam per Bus nach Sibiu – zu einem glaubwürdigen, ökologisch verantwortlichen Lebensstil. Die Bibel sei voll von Lob und Preis für die Schöpfung (Gen. 1,31; Ps 19, 1-6; Ps 104; Job 38,4-41). Somit müssten wir Christen „Champions“ sein und uns radikal für die Reduzierung der Erderwärmung sowie der CO2-Emissionen einsetzen.

Metropolit Christopher von der orthodoxen Akademie Vilemov berichtete anschließend von den eigenen überzeugenden Schritten in der orthodoxen Kirche von Tschechien und der Slowakei sowie in der Akademie. Auch er schloss mit einem eindringlichen Appell zu einem zukunftsfähigen Lebensstil, wobei die alte christliche Tugend der Askese einen wichtigen Platz einnehme. 

In den anschließend sprachlich getrennten Arbeitsgruppen wurden die Grundgedanken vertieft und zu Kurzmeldungen für den Endbericht verdichtet. 

Schon bei der morgendlichen Plenarsitzung hat Metropolit Gennadios von Sassima, einer der Hauptmoderatoren der EÖV 3, einen bedeutenden ökologischen Akzent gesetzt: Die ökologische Krise sei ein spirituelles Problem. Eine tiefe Metanoia (Buße) sei ebenso nötig wie eine viel stärkere innerkirchliche Bewusstseinsbildung, z.B. in Schule und Predigt. Der Mensch sei eigentlich „Minister der Schöpfung“, während unsere derzeitige Art zu leben einem Selbstmord gleichkomme. 



Persönliche Anmerkungen:

· Trotz vieler mündlicher und schriftlicher Voten im Plenum und des Schöpfungsschwerpunktes im Themenfeld „Das Licht Christi und die Welt“ kommt die Schöpfungsverantwortung in der Schlussbotschaft relativ bescheiden vor (eventuell zitieren).

· Einen bemerkenswerten Akzent setzte die EKD mit ihrer Aktion zum Ausgleich für die klimaschädlichen Auswirkungen der Flüge zur EÖV: Viele Delegierte beteiligten sich mit 15 Euro an einem Aufforstungsprojekt in der Nähe von Sibiu.

